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FLORINE LEONI &
THOMAS HAURI

THOMAS HAURI
Die sieben grossformatigen Aquarelle von 
Thomas Hauri sind aktuelle Arbeiten aus 
diesem und dem letzten Jahr. Sie zeigen 
ihren Entstehungsprozess offen. Die Vo-
raussetzung für ihr Werden ist immer ein 
vorgängiges Verwerfen von Bildideen, für 
die meist architektonische Formen die Ba-
sis bilden. 
Thomas Hauri setzt die Parameter für 
seine Werke genau: das Papier, das Format 
und die Technik mit schwarzer Aquarell-
farbe sind grundsätzlich gleich. Das Papier 
wird auf einen Keilrahmen gespannt, was 
dem Künstler erlaubt das Papier seinen 
Bewegungen anzugleichen. Das Bild kann 
so gedreht, gewendet oder gelegt werden, 
Farbläufe verhindert oder provoziert wer-
den. Die Eigendynamik der Farbe kontrol-
liert er durch modifizierende Eingriffe. 
Der Künstler transformiert das Papier 
von einem Bildträger zu einem objekthaf-
ten Bildkörper, der aus unzähligen Tiefen 
besteht, aus flächigen Schichtungen oder 
Auswaschungen. Schwarze Schichten 
werden Rechteck um Rechteck über das 
Bild gelegt und abschliessend mit Wasser 
aus einem Zerstäuber angegriffen, wobei 
das Gummiarabicum herausgelöst wird und 
beim Trocknen Glanzstellen entstehen und 
somit eine weitere Schicht auf dem Objekt.
Der Künstler kennt die Gesetze und Gren-
zen der Technik des Aquarells und begeg-
net diesen bewusst. Er macht sich deren 
Dynamik zu eigen, kann sie spielerisch 
integrieren oder dagegen verstossen. 
So werden etwa Farbflächen mit Boden-
bürsten ausgewaschen, wobei das Papier 
gefährlich aufgerauht wird und eine Art 
Krümel entstehen, die jedoch ebenfalls das 
Bild erweitern. 

Die Installation der Bilder wirkt körper-
lich präsent. Ihre Zweiteilung tritt aus den 
Papierbogen in den Raum und schafft eine 
zwar unsichtbare aber dennoch deutlich 
anwesende Linie. 
www.thomashauri.ch

FLORINE LEONI 
Die Videoarbeit „En garde“ ist die neues-
te Arbeit von Florine Leoni und feiert in 
der Stadtgalerie ihre Premiere. „En garde“ 
bezeichnet einen Kommandobegriff im 
Fechten, und heisst : Vorsicht! Florine Leoni 
setzt diesen Begriff als Titel und ohne Aus-
rufezeichen. Damit kann dieser Aufruf zur 
Vorsicht auch als Zustand gelesen werden.
Florine Leoni ist eine Forschende. Sie 
recherchiert, klärt ab, organisiert, doku-
mentiert und schneidet schliesslich die 
Ergebnisse intuitiv zusammen. Im aktuel-
len Video werden mit dem Protagonisten 
Vincent Laplaze, der als Bindeglied und 
Erzählstimme funktioniert, das Fechten 
und die Hypnose verbunden. Die Künstlerin 
legt zwei Stränge parallel zueinander. Man 
sieht die Eleven beim Üben und eine Frau 
unter Hypnose, die ihre Reise, auf der sie 
sich befindet, erzählt. Ihre Erzählung wird 
im Film als Text eingeflochten. 
Die Künstlerin verfolgt in ihren Arbeiten ihr 
Interesse an Fragen von Nähe und Distanz. 
Immer wieder geht es in ihren Arbeiten um 
das Ausloten von Grenzen. Beim Menschen 
sind diese Bereiche klar definiert. Es gibt 
Distanzzonen, die in der Regel eingehalten 
werden und nur in Ausnahmesituationen 
überschritten. Beim Fechten werden die 
Zonen mittels Waffe verletzt und angegrif-
fen. Der persönliche Bereich des Gegen-
übers wird in Frage gestellt. Auch unter 



Hypnose wird der persönliche Schutzman-
tel aufgegeben und Vieles preisgegeben. 
Das Degenfechten simuliert spielerisch  
den Kampf. Ähnlich wie die Reise, auf die 
sich die hypnotisierte Person führen lässt, 
ist es ein Probehandeln. Dafür werden 
jeweils klare Felder definiert. Diesen spürt 
Leoni in ihrem Film „En garde“ nach. 
www.florineleoni.net

Im Kunstmuseum @ PROGR
Fenster zur Gegenwart: Werke aus
der Sammlung, Raymond Pettibon.
Die Ausstellung kann zu den Öffnungszei-
ten der Stadtgalerie besucht werden.

Stadtgalerie Office

Kunstmuseum 
@ PROGR
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THOMAS HAURI 
1–7 Ohne Titel, Aquarell auf Papier, 
225 x 170 cm, 2013/14
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FLORINE LEONI
„En garde“, Installation, Full HD, 17min., 
color, sound, DE / E, 2014
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